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kommte und bewirtheu wollte, was ich aber bis auf 1 Glas Szilvo-

rium ausschlug, da uns schon früher der Pfarrer gekapert hatte. —
Nun wurden Notar und Frau auf die Syr'mga aufmerksam und nach
kurzem Wortwechsel war ich des häufigen Vorkommens der Syringa
Josikaea in nächster Nähe des Dorfes, also auf Marmaroser Grebiet

gewiss. Der Standort ward vom Notar dem mich begleitenden Bauer,

der uns auf der Rückfahrt hingeleiten sollte, ruthenisch erläutert

und nachdem ich noch eine Schachtel mit Marmaroser Diamanten
zu Geschenk erhalten, eilte ich freudestrahlend in die Pfarrei zurück.

Nach kurzem Imbiss brachen wir auf, waren nach einer halben

Stunde beim vom Ökörmezöer Stuhlrichter ganz richtig gemeinten
Säuerling, von dem an die Thalsohle Moor ausfüllt, in dessen Mitte

die gefeierte Syringa zwischen Alnus glutinosa, A. incana, Hhamnus
Ft^angula und Salix aurita, die alle an Individuenzahl viel reich-

licher auftreten, zwar häutig aber verborgen vorkommt. Zu dieser

Zeit war sie von der Strasse aus auf 100 Schritte wohl nicht er-

kennbar; zur Blüthezeit indess muss sie jedenfalls von Weitem
auffallen.

Um 7a 6 ühr waren wir mit dem Sammeln der Syringa, die

heuer leider keine Früchte angesetzt hatte, fertig, eine Stunde später

erreichten wir das Dorf Ripinye, in gleicher Zeit Szolyma und kamen
gegen 9 Uhr Abends bis auf die Haut durcbnässt in Ökörmezö an.
•— Diess die Geschichte vom Aufspüren der Syringa Josikaea in der

Marmaros.
Schliesslich habe ich noch eine Entdeckung mitzutheilen, die

ich im oberen Nagyägthale oberhalb Also-Bisztra machte: ich fand

da an Waldrändern zwischen Sumpfgräsern die nur noch von Sim-
kovics im Biharer Comitate entdeckte Agrimonia pilosa Ledeb. —
Die ungarische Pflanze stimmt trefflich mit dem, was Körnicke
in der Oesterr. bot. Ztschr. 1863 über die Petersburger Exemplare
sagt. Es war mir äusserst lieb, dass ich hier in der reichhaltigen

Bibliothek des Herrn Vägner darüber gleich nachzuschlagen die Ge-
legenheit hatte.

Huszt, am 6. August 1885.

Beitrag zur Flora des böhmisch-mährischen und des

Glatzer Schneegebirges.

Von Dr. Ed. Formänek,
k. k. Professor am 'böhmisclien Gymnasium in Brunn.

(Fortsetzung).

Seneßio hartaraefolius Krock. Saar, Schloss Saar, Neudeck.
— nemorensis L. ampl. Chudobin, Sklene, Zäkowä hora, Ingrowitz,

Neu-Ingrowitz, Jaworek, Heiuzendorfer Gründe unterm Schwarz-
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berg, Liudewiese, Gräfenberg, Winkelsdorf, Reutenhau, Wieseu-
berg imd noch am Dreistein bei Goldenstein.

Senecio Jttcv^iM'mrt/i«« Rchb. Urbanau^Radienitz, Wald „Spitalsky" bei

ßystritz, Ochoza bei Neiistadtl, Wlacbowitz, Rokytna, Bratra-

nowskä bei Lhotka, ^ Dreibrunn, Kozlowkawald bei Frischau,

u khweho Jaworu, Zakowä hora, Silberbrünul, oberhalb der

Rumpold'schen Mühle, Heinzendorf, Stubenseifen, Schwarzberg,
Neuhausberg, Schwarze Koppe, bei der Urlichshütte, Dreistein,

beim Schläglbrünnl. bei den Ochsenwiesen, bei der Kaiserbaude,

Fuhrmannstein, Hochschar, Brand Urlich bei Lindewiese, Tho-
masdoifer Wiesengrund, Drehberg, Schwarze Grabenlehne, Brün-
nelhaide, Rother Berg, Keilig, Uhustein, Kl. und Gr. Seeberg,

bei der Oppa unter der Schäferei, Peterstein, am See beim Fran-

zens-Jagdhaus und von da bis ins Ob. Teesthal, hier bei der

Vaterbaude und bei den Köhlerhütten.
— Füchsii Gmel. Celak. Prodr. Fl. Boh. p. 241. Teltsch (Panske

uiwy etc.), Holotin, Chudobin, am Starkow bei Neu-Ingrowitz,

Blauda, Altstadt.

— crispatus DC. ampl. Im böhm.-mähr. Gebirge zerstreut u. zw.

in der Form rivularis Rchb. ; im Hochgesenke verbreitet be-

sonders in der Form sudetica Koch. Gutwasser und Praskoles

(laut einer genauen Beschreibung), u khweho Jaworu, beim
Silberbrünul unterhalb der Zakowä hora. Schwarze Sümpfe bei

den Schwarzawa-Quelleu, beim Schläglbrünnl, bei der Kaiser-

baude, Schwarze Grabenlehne, Abhänge der Brünnlhaide, Ab-
hänge des Kl. und Gr. Seeberges häufig, Leiterberg, Einsenkung
unterhalb der Schweizerei, Altvater, Wald bei der Auerhahn-
baude, Oppa unterhalb der Schäferei, Peterstein an den Quellen

der Kl. Oppa.

Homogyne alpina Cass. Vom Schwarzberg hinunter bis auf die Hein-

zendorfer Gründe, Neuhausberg, Dürre imd Schwarze Koppe, bei

der Urlichshütte; Glatzer Schneeberg (Celak.)! beim Schlägel-

brünnl, bei den Ochsenwiesen, bei der Kaiserbaude, Fuhrmann-
steiu, Köpernik, Hochschar, Schwarze Grabenlehue, Drehberg und
von hier ziemlich tief in den Thomasdorfer Wald hinunterstei-

gend, Brünnlhaide, Rother Berg, Keilig, Uhustein, Kl. und Gr.

Seeberg, Schweizerei, Wald bei der Auerhahnbaude, Oppa unter

der Schäferei, Heiligenhübl, am See, beim Franzens -Jagdhaus
und von da bis ins Ob. Tcesthal hinuntersteigend.

Adenostyles Alliariae Kern. Neuhausberg, Dürre und Schwarze Koppe;
Glatzer Schneeberg (Fiek)! bei der Kaiserbaude, Fuhrmannstein,

Köpernik, Hochschar, Schwarze Grabenlehne, Drehberg, Brünnl-

haide, Stechpläne, Kl. und Gr. Seeberg, Leiterberg, unterhalb

der Schweizerei, Peterstein, Oppa unter der Schäferei, Hohe
Haide und deren Abhänge, Heiligenhübl, am See beim Frauzens-

Jagdhaus bis ins Ob. Teesthal, liier bei der Vaterbaude etc.

Lajjpa 7)iajor Gärtn. Im Thale des Nedwieditzer Baches bei Peru-

stein, Ingrowitz.
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V

Lappa minor D C. Mälu'.-Budwitz, Cernitz, Gr.-Meseritscü.

Centaurea decipiens Thuill. Urbauau, Wien, Eadienitz, Tisliof, Saar,

Neudeck, Blaiida, Hansdorf, Goldenstem, Freiwaldau.
— pratensis Thuill. Saar, Altstadt, Kratzdorf, Heiuzendorf, Stuben-

seifen, Heimrlsthal, Goldeustein, Lindewiese, Freiwaldau, Adels-

dorf, Winkelsdorf, Reuteuhau.
— pseudoplirygia C. A. Mey. Lindewiese; Freiwaldau (Zelenka),

Biichelsdorf, Adelsdorf, Thomasdorf.
— paniculata Jacq. Nur in wärmeren Lagen des böhm.-mähr. Ge-

birges. Mähr.-Budwitz, Neureisch, Katkau, Datscbitz, Gr.-Mese-
ritsch. Baiin, Ufiuau, Mostistie, Straschkau, Pernstein, Stritesch.

— scabiosa L. Mähr.-Budwitz, Borownä, Hostietitz, Teltsch, Ratkau,
Strachonowitz, Datschitz, ^Wolschy, Gr.-Meseritsch, Wien, Mi-
trow, Piwoiiitz, Bystritz, Zdänitz, Kridla, Neustadtl, Studnitz,

Pohledetz, Saar, lugrowitz, Jaworek, Borownitz, Hansdorf, Alt-

stadt, Kratzdorf, Stubenseifen, Heimrlsthal, Goldenstein bis hin-

auf auf den Joklberg bei der Jägerei, Freiwaldau, Gräfenberg,

Thomasdorf, Reutenhau, Wiesenberg.
Onopordon Acanthium L. Noch bei Krahultschy, Ratkau und Gross-

Meseritsch.

Carduus crispni'S L. Im Thale des Nedwieditzer Baches, Witochow,
Chudobin, Neustadtl, Wlachowitz, Saar, Schloss Saar, Hansdorf,

Schlögelsdorf, Goldeustein.— personata Jacq. Schwarze Koppe, Neuhausberg, bei der Kaiser-

baude, Fuhrmannstein, Schwarze Grabenlehne, Brüunelhaide,

Keilig, Kl. und Gr. Seeberg, unterhalb der Schweizerei, Alt-

vate]', Oppa unter der Schäferei, Gr. Kessel, beim Franzens-

jagdhaus und von da bis ins Ob. Teesthal, hier bei den Köhler-
hütten etc.

Cirsium palustre Scop. Gemein in der Teltscher, Gr.-Meseritscher,

Bystritzer, Neustadtler, Saarer, Ingrowitzer, Hansdorfer, Golden-
steiner, Freiwaldauer und Wiesenberger Gegend und noch bei

der Kaiserbaude; Schwarze Grabenlehne, Rother Berg und Ob.

Teesthal.
— canum Mönch. 1794. Celak. Prodr. Fl. Boh. p. 257. Teltsch,

Neustadtl, Gr.-Meseritsch, Bystritz, Zwole, Saar, Lindewiese.
— rivulare Link. Hansdorf, Kratzdorf, Heimrlsthal, Goldeustein,

Lindewiese.
— heteropluyllum All. a. diversifolium Wimm. Celak. Prodr. Fl.

Boh. p. 258. Neustadtl, Wlachowitz, Frischau, Rokytnä, Saar,

Neu-Ingrowitz, Jaworek, Altstadt, Kratzdorf, Heinzendorf, Stu-

benseifen, Schwarzberg, Neuhausberg, Schwarze Koppe; Glatzer

Schneeberg (v. Uechtritz)! Abhänge des Fuhrmannsteines, Gr.

Seeberg, Schweizerei, Altvater, Franzens-Jagdhaus ; b, integri-

foUum Wimm. 1. c. Mielkowitz, Saar.— oleraceum Scop. Borownä, Unt.-Dworce, Gross-Meseritsch, be-

sonders häufig im Oslavathale, Nedwieditzer Bach nächst der

Anuahütte, Bystritz, Neustadtl, Rokytnä, Saar, Schlaghammer,
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Neudeck, Mielkowitz, Ingrowitz, Blaiida, Hansdorf, Altstadt,

Schlögelsdorf, Goldenstein, Freiwaldau, Adelsdorf, Thomasdorf,
Prauzens -Jagdhaus ! Winkelsdorf.

Clrsiitm praemorsum Michl. (o^gracßitmXWfwZare). Hansdorf , Kratz-
dorf unter den Eltern.

— Siegertii Schultz {canuniX.rivulare). Hansdorf, Kratzdorf, Alt-

stadt unter den Eltern.

— subalpinum Gaud. {palustreX^rividare). Stipenauer Berg nächst

Stubenseifen unter den Eltern.

CarUna vulgaris L. Gemein. Var. nigrescens m. Vesnawald bei Stri-

tesch, Hansdorf,
— acaidis L. Neureisch, Zwollenowitz, Datschitz, Krahultschy, Kl.-

Deitz, Unt.-Dworce, Orechau, ürbanau, Kl.-Pantschen, Gross-

Meseritsch, Baiin, ürinau, Mostistie, Wien, Unt.-Bory, Radie-

nitz, Mitrow, Sti-itesch, bei der Anuahütte, Pernstein, Bystritz,

Dworischtie, Piwonitz, Witochow, Holotin bei Chudobin, Zwole,

Ob.-Rozinka, Kridla, Neustadtl, Marschowitz, Rokytnä, Pohle-

detz, Saar, Neudeck, Radomin, Ingrowitz, Hansdorf, Altstadt,

Stubenseifen, Stipenauer Berg, Heiuzendorf, Schlögelsdorf, Drei-

stein nächst Goldenstein, Freiwaldau, Thomasdorf, Gr. Kessel

(Grabowsky)!
Trichera silvatica Schrad. Gross-Meseritsch, Petrowitz, Thal des

Nedwieditzer Baches.

Siiceisa pratensis Mönch. Teltsch, Datschitz, Unter- imd Ober-ßory,

Radienitz, Pikaretz, Wiechnow, Bystritz, Witochow, Ober-Ro-

zinka, Zwole, Pohledetz, Erischau, Cikhay, Kadau, Saar, Schloss

Saar, Schlaghammer, Preudl, Radomin, Mielkowitz, Ingrowitz.

Scabiosa lucicla Vill. Fuhrmannstein, Sonntagsberg, Hohe Haide,

Heiligenhübl, am See beim Frauzeus-Jagdhaus, sogar noch im
Oberen Teesthal!

Valeriana officinalis L. Perustein, Saar, Bratranowskä bei Lhotka,

Kratzdorf, Altstadt, Goldenstein, Freiwaldau, Oberes Teesthal.

Var. angustifolia Tausch. Saar, Kl. Lhotta, Goldenstein.

— sMnbucifülia Mikan. Gr.-Meseritsch, Baiin, Thiergarten bei Stri-

tesch, Thal des Nedwieditzer Baches, Wiesenberg.
— tripteris L. Bei der Kaiserbaude, Sonntagsberg, Gr. Seeberg,

Franzens-Jagdhaus (ich glaube diese Art auch am Rothen Berge

gesehen zu haben).

Valerianella dentata Poll. a. lasiocarpa Celak. Prodr. Fl. Boh. p. 272.

Hostietitz, Mitrow, Hansdorf.

Sherardia a^-vensis L. Verbreitet. Auch bei Saar und Neudeck.

Asperula odorata L. Neureisch (Blanka etc.) Borowicka, Teltsch,

Hradisko, Stamberg, Unter -Dworce, Wald beim ^ Thiergarten

nächst Stiitesch, Neustadtl (Ochoza etc.), Frischau, Zakowä hora,

Ingrowitz, Neu-Ingrowitz, Kratzdorf, Altstadt, Goldenstein, Frei-

waldau, Wiesenberg.
— cynanchica L. Zerstreut im b. G. Mähr.-Budwitz (Hora, Jaro-

mieritzer Hügel), Neureisch, Gross-Meseritsch, Mostistie, Thal
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des Nedwieditzer Baches, Bystritz (Spitalsky les etc.). Fehlt

wahrscheinlich in den anderen Gegenden des b. G.

Galium verum L. Gemein, a. pallidum Celak. Prodr. FL Boh. Neu-
stadt! ; b. Wirtgeni Celak. 1. c. Gross-Meseritsch, Bystritz, Neu-
stadtl, Saar, Ingrowitz.

— ochroleucum Wolf. Var. angustifolium Celak. 1. c. Baliü, Unter-
Bory, Stritesch.

— aparine W. Gr. Var. spurium W. Gr. Unter Lein bei Straschkau,

Wiechnow, Studnitz.

— cruciatum Scop. Teltsch, Kl.-Deitz, bei der Annahütte, Thal des

Nedwieditzer Baches, Bystritz, Zubstein, Neustadtl, Saar.

— rotimdifolium L. Neureisch (Polanky, Jezbiny etc.) Teltsch (Pan-

ske niwy etc.), Hradisko, Gr.-Wanau, Thal unter der Jawofice,

Strachonowitz, Unt.-Dworce, Gross-Meseritsch, Balin, Kadienitz,

Thal des Nedwieditzer Baches. Zerstreut in Ochoz bei Bystritz,

Chudobin, Frischau, Schlaghammer, Beberek, Altstadt, Kratz-

dorf, Dreisteiu bis zum Schlägelbrünul! Lindewiese (Brand Ur-
lich etc.), Freiwaldau.

— horeale L. amp. a. genmnum Celak. Ob. Teesthal.

Lonicera J^ylosteum L. Im Thale des Nedwieditzer Baches, Bern-
stein, Bystritz, Zubstein, Hansdorf, Goldenstein, Schlossljerg bei

Adelsdorf, Wiesenberg.
— nigra L. Kratzdorf, Altstadt, Heinzendorf, Stubenseifen, Schwarze

Jagd, Schwab, Goldensteiu, Dreistein, Schlägelbrünul, bei der

Kaiserbaude, Lindewiese (Böse Lehne, Brand ürlich etc.), Adels-

dorf, Schwarze Grabenlehne, Drehberg, Oberes Teesthal (bei der

Vaterbaude, bei den Köhlerhütten), Winkelsdorf, häufig bei

Wiesenberg.

Bambucus racemosa L. Teltsch (Panske niwy etc.), Hradisko, Jawo-
fice, Gr.-Mesefitsch, Wald „na niwäch" bei Wosowa, Zubstein,

Chudobin, Neustadtl, am Starkow bei Neu-Ingrowitz, Heinzen-
dorf, Stubenseifen, Schwarze Jagd, Schwarze Koppe, Lindewiese,

Freiwaldau, vom Nieder-Thomasdorfer Wald bis zum Plateau
unter dem Drehberge, Hirschfelsen bei Keutenhau.

— Ehulus L. Neureisch, Teltsch, Bystritz, Saar, Ingrowitz.

Vihurnum Opulus L. Bernstein, Bystritz, Saar, Goldenstein, Wie-
senberg.

Adoxa moschatellina L. Kl.-Deitz; Wald bei Unt.-Dworce (Krijc).

Ligustrwm vulgare L. Mähr.-Budwjtz.
Vinca minor L. Neureisch, Scheletau, Teltsch.

Vincetoxicum officinale Mönch. Thal des Nedwieditzer Baches, Bern-
stein.

Meyiyanthes trifoliata L. Rasnä (Krakowitz, mitgetheilt), Unter- und
Ober-Bory, Bystritz, Ober-Roziuka verbreitet, Neustadtl, beson-
ders häufig auf den Wiesen beim Walde Klein-Michowä, am
3. August blühend bei dem Teiche Kfiwka und den Dworske-
Teichen; Frischau, Kadau, Saar, Schloss Saar, Schlaghammer,
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Frendl, Mielkowitz, Wysokä, lügrowitz, Neu-Ingrowitz, Jaworek,
Borownitz, Altstadt, Lindewiese.

Limnanthemum nymphaeoides Link. Thajaarme bei Teltsch, häufig

im Pisüv-Teiche nächst ßatkau, häufig in der Thaja bei Slej-

bor; sehr häufig im Cernitzer Teiche (Oborny)!
Gentiana verna L. Altvater, Abhang gegen die Schäferei! (Bübela,

in dessen Begleitung ich den Gr. Kessel besuchte), bei den
Diebssträuchern unterm Peterstein, Saugraben, Schlössel und
laut Mittheilung auch am Petersteine, wird sehr leicht über-

sehen, namentlich an von üppigeren Kräutern überwucherten
Stellen, der Bübela'sche Standort vom Altvater war so über-

wuchert von Potentilla aurea, Euplirasia picta etc., dass es

unmöglich gewesen wäre, die Gentiana verna um diese Zeit

sofort zu finden, wenn nicht ein Weg vorbeigeführt hätte, an

dessen äusserstem Rande sich einige Exemplare angesiedelt haben,

nach Mittheilung eines erfahrenen Wurzelgräbers soll diese Art

häufig im Hochgesenke vorkommen. Ich bin der festen üeber-

zeugung, dass ein zur Blüthezeit der Gentiana verna dem Hoch-
gesenke gewidmeter Besuch, verbunden mit einiger Aufmerk-
samkeit auf das Vorkommen dieser Pflanze, ein überraschendes

Resultat bezüglich ihrer hierortigen Verbreitung liefern möchte.
— amarella L. f. germanica Willd. Öelak. Prodr. Fl. Boh. p. 293.

St. Johann bei Teltsch, Krahultschy, Borowna, Wolschy, Gr.-

Wanau, Wanower Hügel, Hostietitz, Strachonowitz, Kl.-Deitz,

Unt.-Dworce, Oi-echau, Piwonitz, Bystritz, Hrdä Wes, Blazkow,

Saar, Neudeck, Schloss Saar. Die hier angeführten Pflanzen

konnten nicht alle auf ihre Blüthen wegen ihres noch nicht

vollkommen entwickelten Zustandes untersucht werden, daher

es wohl möglich ist, dass einige von den oben angeführten

Standorten zur f. genuina Celak. 1. c. zu ziehen sind.

Erythraea centaurimn Pers. Zerstreut im böhm.-mähr. Gebirgszuge.

Radienitz, Mitrow, Wesnawald und Thiergarteu bei Stritesch,

im Thale des Nedwieditzer Baches, Bystritz, Chudobin, Zwole,

Schlaghammer.
(Fortsetzung folgt.)

Flora des Etna.

Von Prof. P. Gabriel Strobl.

(Fortsetzung.)

1101. Saponaria depressa *Biv. man. II, -'Tresl Fl. sie, *Bert,

Fl. ital., *Guss. Syn. et -'Herb.!, *Philippi, -"'Tornab. cart. imd geogr.,

caespltosa '"-Biv. in Raf. stat., *Raf. IL, non DC. (die Pyrenäen-

pflanze ist weit verschieden!), aetnensis ''^Raf. II und III, sicula

*Raf. 11? — Rhizom holzig; die Stengel einen breiten, dichten Ra-
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